
« K I . Predigt .
D i« JEsus , das von GQtt zuvor versehene

und unschuldige Lamm .
Wil Text : Matth . r6 , i - i ) . Luc . rr , r . Marc . i 4 , i - ? .
. /Vs war aber nahe das Fest der süssen Brodte ,
Wß das da Ostern heisscv : Und JEsus sprach

zu seinen Jüngern : Ihr wisset : , daß nach
zween Tagen Ostern wird , und des Menschen
Sohn wird überantwortet werden , daß Er
gecreutzigev werde . Da versammleeen sich die
Hohenpriester und Schriftgelehrten , und die
Aeltestcn im Volk , in dem Aallast des Hohen¬
priesters , der da hieß Taiphas , und hiel¬
ten Rath , wie sie JEsum mit List griffen
und rodkeeen . Sie sprachen aber : Ja nicht
ans das Fest , auf daß nicht ein Aufruhr werde
im Volk . Da nun JEsus war zu Bethanien
im Hause Simonis des Aussätzigen , trat zu
Ihm ein Weib , das hatte ein Glaß mit köst¬
lichen und ungefälschren Narden - Wasser , und
sie zerbrach das Glaß , und goß es auf sein
Haupt , da er zu Tische saß . Da das seine
Junger sahen , wurden sie unwillig , und spra .
chm - wozu dienet dieser ssnrath k Dieses

! was -



i r Erste Predigt .

Wasser Härte mögen thcuer verkaufe , ( um

mehr , beim drey hundert Groschen ) und den

Armen gegeben werden , und murreten über sie .

Da das JEsus mcrkere , sprach Er zu ihnen :

Lass t sie zufrieden , was bekümmert ihr das

Weib ? Sie hat ein gures Werk an mir Ze¬

rhau ; Ihr habt allezeit Armen bey euch , und

wenn ihr wollt , könnet ihr ihnen gutes rhun ;

wsich aber habt ihr nicht allezeit . Sie hak

Nethau , was sie gekonnt : Denn daß sie dis

Wasser har auf meinen Leib gegossen , damit

ist sie zuvor gekommen , meinen Leichnam zu

salben zu meinem Begräbnis Warlich ich

sage euch , wo dis Evangelium gcprediget

wird in der ganzen Wrir , da wird man auch

das sagen zu ihrem Gedachrniß , was sie jetzt

gethan hak . ^Vorbereitung . !
/ ^ ^ r' ehe das ist GVrtes Lamm , welches i

der Welt Sünde trüget ! So hat schon

Johannes , der Täufer , von JEsu geredt

und gezeuget . Joh . i , r - . Damals war der HErr

e st im Anfang seines Lehr - Amts begriffen . Es stund

noch über dritthalb Jahre an bis zu seinem Todes - -

Leiden . Und doch heißt Ihn Johannes schon ein §
Lamm , ein Lamm GOrres . So viel sollte man

demnach gleich von JEsu wissen und halten . Das '

war der erste Name den Ihm sein Vorläufer gab ,

da derselbe Ihn vor sich sähe , und mit Fingern auf

Ihn wiese . Da bey sollte man merken und verstehen

lermn , was d ; ö für ein Mann sey , und warum Er

jetzt unter den Leuten wandele ? Mit diesem Ge¬
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^ JEsus , das unscbuldsge L amm . rz

^ danke -, sollten die Jünger , die Johannes zu Ihm
Ka? wieß , gleich alle die Worte und Lehren verbinden , so

sie nun von Ihm hören würden : das sagt uns das
^ Lamm GOttrs ! So lehret uns Der , so der Welt

Sünde trügt , und wegnehmen wird !
^ ^ Und dieser Name kam JEsu schon zu der Zeit mit
^ vollem Recht zu . Er hatte sich jetzt schon bey seinem

Auftritt unter den Menschen , dazu ergeben und dar -
^ gestellt , das LammGOttes zu seyn . Denn bey jei -
^ ner Taufe hatte Er die Sünden der Welt schon auf
. ' eine feierliche Weise auf sich genommen . Sonst
^ kamen lauter Sünder zu Johanne , liessen sich taufen ,
^ und bekannten ihre Sünden . ( Matth . ) , 6 .) JEsuS

kommt auch zu Johanne , daß Er sich von ihm taufen
Ü^ liefe , ( v . i ) . ) Er stellt sich auch unter diesen Leuten ein .
^ Und da Er kein Sünder war ; Johannes auch wohl

wußte , wen er vor sich hatte : so will Er doch auch
diese Gerechtigkeit : der Wege GOttes erfüllen ,
und sich dadurch zu seiner besonder » , künftig wegen

M wr Sünden von Ihm allein zu übernehmenden Taufe
^ ( Luc . l r , ; o . ) gleichbalden einweihen lassen . Dadurch
T ? machte Er sich selbst anheischig , und stellte sich fty -
^ erlich zum Bürgen dar , die Sache der Sünder , in

deren Gemeinschaft Er getreuen war , auf sich zu neh -
^ men , und nach allen Rechten der göttlichen Berechtig ,

i ' " -! keit auszuführen . Darum gibt Ihm hier Johannes
2 " den eigentlichen Titel , der Ihm , Kraft seiner Taufe ,
^ gebührte ; und zeuget von dem Amt , welches Er be¬

it rv reits , mit öffentlichem Bekentniß , übernommen hatte .
M Und daß Johannes selber diesen Ausdruck , wel -
c s chen er ohne Zweifel durch die besondere Anweisung

des Geistes bekommen hatte , tief zu Herzen genom .
- men , in seinen Gedanken beständig damit umgegan .

^ gen ,



' 4 Erste Predige .
gen , und dadurch JEsum selbst näher kennen geler -
net habe : das zeigt sich aus dem folgenden . Denn
es heißt noch einmal : ( Joh . i , ; 6 . ) des andern
Tages , als er JEsum sähe wandeln , sprach»
er : siehe , das Lamm GÖtres l Der AnblickJE-
su hat Johanttem auf das zärtlichste gerühret , und
sein Herz entzündet . Er siehet Ihm in das Gesicht,
und sieht die Lamms - Gestalt : " sehet Ihn nun darum
an ! Ersieht ja recht dazu aus , daß er kan das Lamm
GOttes seyn ! Er taugt dazu , das Schlacht - Schaaf
zu seyn , welches EsajaS beschrieben hat . Nun sehen,
nun wissen wir , wen der Prophet gemeynet hat.
Seine Unschuld , sein sanftes mildes Wesen leuchtet
Ihm ja aus den Augen . , , Was muß wohl Jo¬
hannes , bey diesem Anblick , in seinem Herzen em¬
pfunden haben ! Seine Rede rührete auch seine Jün¬
ger . Dis Zeugm' ß zog sie zu JEsu hin .

Nun , wir machen jetzt den Anfang , JEsum in
seiner ganzen LeidenS - Geschichte zu betrachten . In
derselben ist es erfüllet worden , warum Ihn Johan¬
nes lange zuvor das Lamm GOtteS geheisen hat.
Da können wir Ihn recht als ein Lamm gewahr
werden , und Ihn in seiner Leidens - Gestalt anschauen .
Wird Er uns nun durch das Wort der Predigt so
vor Augen gemahkt , als wenn Er in unsrer Mitte
gecreutziget worden wäre ; haben wir Ihn dadurch
nun so nahe vor den Augen unsers Gemüths und
vor unfern Herzen , als Ihn je Johannes und
seine Jünger gehabt haben : O ! so wolle doch sein
Anblick auch unsere Herzen so zärtlich , so empfindlich
und durchdringend rühren , als es bey jenen geschehen
ist ! daS wird uns erst fähig machen , den Segen sei¬
nes Creutzes zu erlangen , und aller Früchte seines



^ JEsus , da s unschuldige L amm . i s
blutigen Todes theilbaftig zu werden , durch dm
Glauben an Ihn . Nun sein Geist verkläre Ihn in

^ seiner ganzen Leidens - Gestalt an unfern Seelen , zu
N unserm Heil , und zu seiner Ehre ! Amen .

« K

Mi «M
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Eingang .
Petrus heißt JEsum auch ein Lamm , wmn er

i . Epist . sägt : wir sind erlöset mit dem theuren
Blut IEsu Christi , als eines unschuldigen und
unbefleckten Lammes , der zwar zuvor verse¬
hen ist , ehe der Welt Grund geleger ward .
Der Apostel will mit diesen Worten den Heiland so
wrstellen , wie man Ihn in seinem ganzen Leiden an -
ehen solle , bis Er unsere Erlösung mit Vergieffung
eines theuren Blutes zu Stande gebracht hat . Er
agt erstlich : Er seye zuvor versehen , ehe der Welt
Nrund geleget ward . Bedenket doch , was das zu

sagen hat ! ehe noch die Welt geschaffen war , hat
man in dem Rach GOttes schon an dis Lamm ge¬
dacht . Da war eS ln dem Vorsatz der heiligen Drey -
einigkeit schon zu der Schlachtbank bestimmt . Es
war zuvor erkannt . Das Oster - Lamm wurde
zehen Tage vorher ausgesucht , ausgelesen , und so
zuvor erkannt ; aber dieses GOttes - Lamm schon , ehe
die Welt ward . Da war es schon , ausgemacht bey
GOtt , daß Er für uns leiden und sterben sollte .

Hernach heißt Ihn Petrus auch das unschul¬
dige und unbefleckte Lamm . So sollte und
mußte unser Erlöser styn : heilig , unschuldig , unbe¬
fleckt , von den Sündern und all ihrem greuelhaften
Wesen rein und abgesondert ; doch aber zugleich das
Lamm , das der Welt Sünde trug . Nun diese
Awey Stucke wollen wir auch aus dem Anfang der

Pas -



i L Erste Pre dige .
Paßions - Geschichte dismal betrachten . Ich wi «
Eurer Liebe verstellen

JEium , das Lamm GOttes .
Und zwar

I . Wie Er zuvor versehen war ; und
II . Wie Er ein unschuldiges und unbe¬

flecktes Lamm war .
Betet zu Ihm : O Lamm GOttes unschuldig rc«

Abhandlung .
I . JEsus ist das zuvor versehene GOttes -

Lamm ! Das können wir auch aus dem vorhaben -
den Paßions - Stück deutlich abnehmen . Er weiß
alles zuvor , was Ihm begegnen wird . Er weiß
auch die eigentliche Zerr , wann es geschehen wird .
Darum redet Er mit seinen Jüngern davon , als von
einer , Ihm ganz bekannten , richtigen Sache . Er
sagt : ihr wisset , nach zween Tagen wird -Ostern
seyn . Da mußten die Juden die Passah - Lämmer
schlachten . Darüber bedeutet Er die Jünger : dis¬
mal auf diese Ostern werde ich selbst ein Osterlamm
seyn , das geschlachtet werden wird . Des Men¬
schen Sohn wird überantwortet werden , daß
Er gecreutzigek werde . Es trug sich also nicht
vnvermurhet zu . Und mit diesen Reden wollte
JEsus auch bey seinen Jüngern Vorbeugen , daß ,
wenn eS wirklich geschehe , sie nicht sagen sollten : " Ey ,
das haben wir nicht gedacht , da wir bey Ihm im
Garten Gethsemane waren ! Ungefehr kamen die
Kriegsknechte , und nahmen Ihn weg . Das hätten
wir za nicht vermuthet ! Solche Gedanken will

JEsuS
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JEsus , das unschuldige Lamm . r 7
JEsuS bey ihnen verhüten . Darum sagt er eS ih¬
nen alles zwor ; und erinnert sir immer wieder.

In gleicher Absicht nimmt er auch Gelegenheit bey
der Salbung , die ihm von dem Weibs wiederfahr

. ren , und deutet dieselbe gleich auf seine Begräbnis .
Da die Jünger über den kostbaren Aufwand unzu -
frieden waren ; so sagt er zu ihnen : ihr denkst eben
nicht an meine Begräbnis , sonst würdet ihr das

z , Weib wohl zufrieden lassen . In dieser Woche wird
man mich noch begraben . Und da hat sie schon vor¬
aus meinen Leichnam balsamirm wollen , weil man
ihn alsdann nicht erst wird salben dürfen . Wir sehen

Atw hieraus , wie angelegen es dem Heiland war , seinen
M Jüngern die Gedanken und den Sinn bey ; ubrmgen ,
^ daß er zum Leiden zuvor versehe ftyechaß nichts von un -
h ^ gefähr dabey geschehe , daß alles schon so besinnt sey , auf
^ Zeit » . Stunde , samt allen Umstande , bis in daSGrab .

Und das lst nun die erste Wahrheit , die wir bey
„ t der Betrachtung des Leidens Christi zu Grunde legen

müssen . Wenn man die Erzählung der Geschichte
^ nur nach der äufferlichen Begebenheit betrachtet , so
^ ^ möchte man denken : es habe sich nur so menschlich zu -
^ getragen , es seye den vornehmen Herren in Jerusa -
^ lem ihr Anschlag endlich gelungen , daß sie des Marns ,

auf den sie schon lang gelaurct , habhaft worden ,
^ ' 7 wie eS schon oft in der Welt geschehen ist , daß man
^ einem unschuldigen Menschen aussätzig geworden ,
E und ihn bis zu dem Tode verfolget hat. Aber nein !
>' 7 das wäre gar zu gering gedacht , und eine Anzeige ,
^ daß wir noch gar nichts von der Wichtigkeit der Lei -W den JEsu erkennen . Wir müssen unter allen düsen
A Umständen auf den Rath , auf den ewigen Rath -

schluß GOttes sehen . GOkt , der himmlische Va -

^ Paß . Pred . B rer



Erste Predige .18

ter hat es so zuvor erkannt , und seinem lieben Sohn ,
den er in die Welt gesandt , alle diese Leiden und den
ganzen bittern Todesgang so bestimmt . Es war des
Varers Wille : geh hin , mein Rind , und nimm
dich an derSünder , die ich auegerhan zurSrraf
und Z - rnesrurhen . Deswegen lagt auchPetruö , da
er wirklich den Juden ihre Feindschaft wider JE ?um
und schrückliches Verbrechen von ückr , nichts destowe -
Niger : nachdem er aus dedachrem Rach und
Vorsehung iVOktes ergeben war . ( 2ipg . r , r ) . )
Sonst hätten sie ihn nicht gefangen nehmen können .

Und das ist auch die Ursache , warum er nicht nur
überhaupt ein Lamm , sondern das Lamm GGktes
heißt ; weil GOlt seines eigenen Sohnes nicht ver¬
schonet , sondern ihn , aus ewigen Erbarmen , zum
Schlacht - Lamm für uns hinzegeben . Er war auch
daö einige wahre Opfer Lamm , welches GOte . ge¬
gen allen vorherigen Brand - und Sund Opfern ,
wohl gefiel , und von ihm selbst zur Versühnung
bereitet war . ( Ebr . io , 7 . 8 .) Und so hat es auch
JEsus aus und nach dem Willen seines Vaters über¬
nommen , und alle Umstände seines Leidens dem Va¬
ter zum süssen Geruch geopfert .

O wie wichtig soll unS demnach diese Betrachtung
seyn ! Sehet , wie viel dem himmlischen Vater an
dem Leiden seines Sohnes gelegen ist ! Sehet , wie
Viel IEsr » daran gelegen ist ! Es mußte alles bis auf
lden kleinsten Umstand vorher berakhen , ausgemacht ,
vestgestellt , und im Buch beschriebe » seyn . Und
» ir wollten eS nicht achten ? oder leichtsinnig dar¬
über hinfahren ? oDer es , wie manche Ungläubige thun ,
als sein eigenes Schicks» ' arischen ? das sev ferne von
«mS .l Wir sollen uns nun zu dem leidenden JLsu bin -

stellen-



^ IEsus , das unschuldige Lamm . i -
stellen , und von Stück zu Stück bedenken : „ Was
will doch GOtt damit , daß er seinen Sohn fangen

W läßt , binden , verklagen , verurtheilen , creutzigen läßt ?
»W Es ist ja alles von chm zuvor versehen ! „ Da wer-
äyq dm wir Weisheit finden . Anders lernt man auch

die Weisheit nicht , davon es r . Cor . i , -. 4 . haßt ,
Ku daß das Lreutz Christi GOttes weisheic ftye .
-P « So bekommt man erst die rechte Einsicht ; und das
hW Herz stimmt in Demurh dem Rath GOtteS bey ;
^ und suchet in allen diesen Leidens Umständen sein Heit
kii>» nach dem Vorsatz GOttes . Es denket bey jedem
chw Umstand : nun diS muß mir auch etwas zu meinem
lSru Heil austragen ; denn so hat mir GOtt mem Heil
ltzirr zuvor ersehen . L) da wird einem die Betrachtung
i^ D des Leiden - Christi eine rechte Vorrathö - Kammer,

worein er die Schätze unserS Heils geleget hat , eine
)n z» rechte Goldgrube , wo man den Reichthum der Gnade

GOttS heraus bringt .
^ Nehme demnach , 0 liebe Seele ! nur diese einige
it ix Wahrheit zu Herzen : das Lamm GOttes war so ver -
M stben , und so war auch mein Heil in ihm versehen ;
mH Nun will ich es gerne auch so von ihm empfangen r

Uno wer seinen gecreutzigkn Jesum so anschauen und
,4 « erkennen lernt , der nimt auch seinHeil von demselben so

an , wie eö ihm GOtt in Christo versehen , bereitet und
^ geschenkt hat , und sagt : ich will nicht anders selig ftyn ,
^ als wie mir GOtt mein H - il bestimmet hat , ehe der
' . Welt Grund geleget ward . Da wird man m seinem

Glauben ganz ruhig und unbekümmert . Man senkt
s .. sich in den ewigen LiebcSw >li ,' r< GOtces hinein , über -

läßt sich seinem heiligen Vorsatz , und weiß mit ge -
U trostem Herzen , es wird so g . scvehen , üb r all mein

Denken undThun wie eSGott in Christo versehen !^ t
^ B r Nun
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Nun wollen wir noch
il . JEmm betrachten , als ein unschuldiges und

unbeflecktes Lamm ; und zwar , nur so ferne unsere
Text - Worte uns veranlassen , auch daran zu geden¬
ken . DaS unverfälschte Narden - Wasser gehörte
billig für den reinen und unbefleckten Leib des Lam¬
mes ; so wenig sich auch die Jünger darein finden
konnten . JEsuS war es werth , daß das Weib ihn
damit gesalbet, und das köstliche Wasser an ihn ge¬
wendet hat . Sie hat damit ein gm - Werk an ihm
gerhan . Sie hat ihn diömal nicht höher ehren , noch
bezeugen können , wie köstlich , wie themr und werth
ihrem Herzen der liebe JEsus seye . Gie har ge -
than , was und so viel sie konnte . So war es recht !
Wenn wir nun auch das reine und untadeihaste
GOtteS ' Lämmlein in seinem Leiden anschauen ; wird
es uns auch so köstlich , lreb und werth seyn ? Billig
soll uns seine Einfalt , sein lauterer und an allen Wil¬
len seines Vacers ergebener Ginn über alles wohl
gefallen , und unsere Herzen zur zärtlichsten Lnbe ge¬
gen ihn reizen ! Billig sollen wir alles gerne an ihn
wenden ; wmn wuc nur dadurch unsere Hochachtung
gegen ihn , unsere Ehrerbietigkeit gegen fernem Creutz ,
unsere Liebs gegen seinem reinen und unschuldigen
Lammes - Herzen bezeugen , und seiner Ehre etwas
zu Gefallen thun können ! Er läßt es sich ja gefallen ,
wenn eS noch so wenig wäre . Er deutet es auf oaS
Beste , wenn es nur gm gemevnt ist , und aus treuem
Herzen sehet . Er vergnüget sich an unserer Armuch
Uno Schwachheit , wenn wir nur thun , was wir
können , uno ! dadurch zeigen , daß nur wn lreb ha - m.
Heißt es d y uns , wre wrr singen : Nur , rep karr
n »eht viel geben , in diesem armen Leben , ^ st
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^ 7- Esirs , das unsDulbige Lamm , r i
doch Eins , daß wir ihm geben , und womit wir ihn

bW können : unser Herz , voll demüchiger Liebe .
Das nimmt er gerne an ; das ist ihm genug , zum

^ Zeugniß , was er in unfern Augen gelte , und wie
W theuer wir ihn achten . Gib ihm nur dein Herz zum
7^ ' Geschenk und Opfer hin , mein lieber Christ l das
A kanst du doch thun , wenn du willst ; und er wird mit
M Gunst und Gefälligkeit denken : Er ( Sie ) hat ge -
A Sv rhan , was er ( sie ) konnte .

Noch sehen wir auch seine Unschuld an dem Ne ,
zeugen seiner Feinde , die ihm gerne aus d <m Mit -
tel räumen wollten . Sie sind in ihrem Gewissen über -
zeugt , daß keine Schuld auf ihm hafte ; darum wol -

ich len sie es nur mit arger List angreifen ; ihn in ihre
M ungerechte Hände zu bringen . Sie trauen , bey all
; « ihrem Ansehen , doch ihrem Anschlag nicht ; weil auch
Ai - das Volk durch all sein Reden und Bezeugen eines
M andern von ihm überzeuget ist , und sie sich eines Auf-
S »i laufs von demselben , bey ihrem widerrechtlichen Un -
>,kj! ternehmen zu befahren haben . So kündbar ist seine

Unschuld l so ausnehmend ist ihre Bosheit ! aber ihr
iÄ Rath muß ohne ihr Wissen , doch dem Rathschluß
Lq GOttes dienen ; weil diö unschuldige Lamm zur
M Schlachtung versehen war .

Das mag für dismal zur Einleitung in unsere
M PaßionS - Bstrachtungen genug seyn ; eS soll uns nun

der Menschen Sohn , der sich zu dem Creutz hat über -
B antworten lassen , just in solcher Art recht und anstän -

big seyn , wie er von GOtt erkannt , ersehen , und
^ uns gegeben ist . Wir wollen unfern Sinn unter
i>-, seine Wahrheit beugen ; und alle andere Gedanken
^ aufgeben , die nicht mit dem über ihn bestimmtem
' j Rath und Vorsehung GOtteS übereinstimmen . Un -

Bi s- r



rr Erste Predige . JEsss , das vnsck Lamm .
ser Herz soll in Dsmuth und lehrbsgimgem Sinn zu
allem Ja und Amen sagen , was der Vorsatz GOt -
tes über seinen Sohn uns zu gut beschlossen hat hat .
Wie man in dem alten Testament dis Hand auf das
Lamm legre , das zum -Opfer ersehen und dargestellet
war : so wollen wir unsere Hand auf dis Oster - Lamm
legen , das lst : wir wollen mit völliger Bestimmung
unl^ r Herzm , im Glauben ihm bekennen ; das ist
unser Passah , unser Versühnungs - Lamm ; wir wok «
len allen Umständen seiner Leiden so Nachsehen , daß
wir zu unserm He «l erkennen lernen , was uns GOtt
darin ersehen und bereitet hat . Er selbst soll uns in
diesem Anblick das liebenswürdigste und kostbarste
Lämmlein G -Ottes seyn , dessen sich unser Herze freue ,
daran sich unsere Seele labe ! Und wenn sein Heil
an uns vollendet ist , so soll dis unsere Seligkeit seyn ,
daß wir ibm in der Gemeinschaft aller seiner Erlösten
mit unaufhörlichem Freuden - Dank bekennen : Das
Lämmlein , das geschlackter ist , ist würdig zu
nehmen Rraft , u ndReickthum , und Weisheit ,
und Stärke , und Ehre , und Preis , und Lob !
Ibm qebühret es , denn es hat uns erkauft mit sei¬
nem Blut ! Es geschehe also ! Amm .

II . Predigt .
JEsus waschet semen Jüngern die Füsse .

Text : Joh . IZ , r - 20 .
5V> or dem Fest aber vcr Ostern , da JEsus erkennetc ,
^ Vast seine Zeit kommen war , daß er aus dieser Welt
gienge zum Vater ; wie er die Semen geliebt hatte , die
in der Welt waren , fo liebte er sie bis ans Ende .
Und ngch Vem2lbcnd --Essen , dg sch - n der Teufel harredem
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